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Praktikumsvereinbarung Praktikum 1 
(Blockpraktikum und Halbtagespraktika)
Grundlage für die Erstellung der Praktikumsvereinbarung sind die Vorgaben aus dem Manual Praktikum 1 sowie die Zwischenbilanz 1, welche einmal als Selbsteinschätzung durch die Studierenden und einmal als Fremdeinschätzung durch die Praxislehreperson ausgefüllt wird. Im Zeitraum der Kalenderwochen 48 bis 2 werden während und nach den Halbtageshospitationen auf Basis der Zwischenbilanzen die Praktikumsvereinbarung von den Studierenden gemeinsam mit der Praxislehrperson erstellt. 
Ausgehend von den Entwicklungszielen und nach der Klärung gegenseitiger Erwartungen wird in der Praktikumsvereinbarung festgelegt, welche Verantwortungs- und Aufgabenbereiche Praxislehrperson und Studierende übernehmen. Dabei werden auch eine passende Auswahl der vorgeschlagenen Praktikumsimpulse, mögliche ausserschulische Aktivitäten sowie die Termine für die Zwischen- und Schlussbilanz(en) in die Planung aufgenommen. Zudem werden Kompetenzziele, Beurteilungskriterien und organisatorische Rahmenbedingungen berücksichtigt.
Die Praxislehrperson trägt die Verantwortung für die inhaltliche Ausrichtung des Praktikums, insbesondere für die Wahl der Themen und die Unterrichtsgestaltung. Die Studierenden bringen sich ein, indem sie – ausgehend von ihren Entwicklungszielen – mitentscheiden, wann und wie sie bestimmte Praktikumsimpulse zur eigenen Weiterentwicklung umsetzen wollen. Die Praxislehrperson berücksichtigt dies und gestaltet den Unterricht entsprechend. Schlussendlich findet eine adäquate Umsetzung der Praktikumsabsprachen entsprechend des aktuellen Entwicklungsstands der Studierenden statt.
Da die Studierenden unterschiedliche Entwicklungsziele haben, wird für jede Studentin bzw. für jeden Studenten eine eigene Praktikumsvereinbarung erstellt. Diese wird im Idealfall Ende Kalenderwoche 2 abgeschlossen und wird von den Studierenden im Entwicklungsportfolio abgelegt.

1) Allgemeine Angaben
	Studienstandort:
	  ☐  Muttenz     ☐   Brugg-Windisch   ☐   Solothurn

	Zeitraum Praktikum 1:
	von
	TT/MM/JJJJ (KW) 

	
	bis
	TT/MM/JJJJ (KW)

	Stufe:
	Text eingeben

	Adresse Schule:
	Gebäude, Strasse, Nummer, PLZ, Ort 

	Praxislehrperson(en):
	Name, Vorname 

	Studentin/Student:
	Name, Vorname 

	Schulleitung inkl. E-Mail
	Name, Vorname, Email 

	Zwischenbilanzen (= ZB):
	ZB 1 Geplanter Termin eingeben.
ZB 2 Geplanter Termin eingeben. 

	Schlussbilanz:
	Die Berufseignung (Teil 1) muss eingeschätzt werden:
☐ ja
☐ nein (Abklärung Berufseignung vorliegend bzw. angerechnet)

Teil 1 (nach dem Blockpraktikum) Geplanter Termin eingeben.
Teil 2 (nach den Halbtagespraktika) Geplanter Termin eingeben.




2) Entwicklungsziele und Erwartungshaltung
Ausgehend von der Selbst- und Fremdeinschätzung (Zwischenbilanz 1 = Beurteilungsformular Praktikum 1, Teil 1 und Teil 2), in welcher die Praxislehrperson mit den Studierenden bereits den Entwicklungsbedarf festgehalten hat und mögliche Massnahmen angedacht sind, werden anfangs Januar vor dem Blockpraktikum im Mentoratsgespräch zwei bis drei Entwicklungsziele inkl. vorgesehene Massnahmen weiter ausformuliert. Diese Massnahmen zeigen auf, wer (Praxislehrperson oder Student:in) in welcher Form Verantwortung übernimmt, um den Lernprozess gezielt zu unterstützen. Die Studierenden formulieren unter Massnahmen somit gleichzeitig ihre Erwartungen an die Praxislehrperson. Durch die Beschreibung mehrerer Ziele kann die persönliche Entwicklung breiter erfasst werden. Dies ermöglich bei einer allfälligen Stagnation auf ein anderes Ziel auszuweichen. Die Entwicklungsziele stehen in Zusammenhang mit den personalen und sozialen Basiskompetenzen für den Lehrberuf (Beurteilungsformular Praktikum 1, Teil 1) und/oder den praktikumsspezifischen Kompetenzen (Beurteilungsformular Praktikum 1, Teil 2) vor dem Hintergrund des Kompetenzmodells der Pädagogischen Hochschule FHNW.

Entwicklungsziel 1
	Text eingeben


 
Zusammenhang personale und soziale Basiskompetenzen und/oder praktikumsspezifische Kompetenzen
	Text eingeben


 
Selbsteinschätzung/Standortbestimmung
	Text eingeben


 
Massnahmen:
	Text eingeben


 
Entwicklungsziel 2
	Text eingeben


 
Zusammenhang personale und soziale Basiskompetenzen und/oder praktikumsspezifische Kompetenzen
	Text eingeben


 
Selbsteinschätzung/Standortbestimmung
	Text eingeben



Massnahmen:
	Text eingeben


 
Entwicklungsziel 3
	Text eingeben


 
Zusammenhang personale und soziale Basiskompetenzen und/oder praktikumsspezifische Kompetenzen
	Text eingeben


 
Selbsteinschätzung/Standortbestimmung
	Text eingeben


 
Massnahmen:
	Text eingeben


 
Im nachfolgenden Feld werden die Erwartungen und Abmachungen zwischen der Praxislehrperson und den Studierenden notiert. Es ist bereits ein Vorschlag formuliert, welcher individuell angepasst werden soll.
	Ankunftszeit im Klassenzimmer (Uhrzeit, z.B. 07.30 Uhr): Text eingeben
Reflexion-/Auswertungsgespräche (Uhrzeit, z.B. jeweils um 12.00 Uhr nach dem Unterricht): Text eingeben
Planungstermine (fixe Termine, teilweise werden diese bei der Fertigstellung der Vereinbarung bereits vorbei sein): Text eingeben

Weiteres (z.B. Einsatzbereitschaft, Initiative, Wille zur Selbstreflexion, Mut Eigenes/Neues zu wagen, Erreichbarkeit, nachfragen bei Unklarheiten, …): Text eingeben


 

3) Praktikumsabsprachen
Nachfolgend werden das Thema/der Lerngegenstand/die übergeordnete Fragestellung sowie Lerninhalte und die Unterrichtsgestaltung für des Praktikums 1 durch die Praxislehrperson beschrieben. Die Schwerpunkte und der Aufbau über die drei Wochen hinweg sollen deutlich werden. Weiter wird gemeinsam die Aufgabenverteilung zwischen dem Tandem und der Praxislehrperson festgehalten, so dass ersichtlich wird, was den Studierenden durch die Praxislehrperson gezeigt wird und woran sich die Studierenden beteiligen. Das Dossier Hospitations- und Praktikumsimpulse kann hierzu beigezogen werden. Dazu werden besondere Termine (ausserschulische Aktivitäten, Elternarbeit) sowie eingeplante Zeitfenster für Beobachtungen bzw. die Datensammlung, welche zuhanden des Reflexionsseminars gemacht werden muss, festgehalten. 
Es wird davon ausgegangen, dass mehrheitlich – so wie im Manual Praktikum 1 beschrieben – Co-Planning, Co-Teaching und Co-Reflecting (Auswertungs- und Planungsgespräch nach jedem Halbtag, mind. 30 Min.) stattfinden. Darüber hinaus sind die drei Zugangsformen (Zugang 1: Einlassendes Mitwirken in Praktiken, Zugang 2: Distanzierendes Beobachten, Beschreiben und Analysieren und Zugang 3: Eigenständiges und begründetes Planen und Gestalten) zu berücksichtigen. Das Rahmenmodell EULE® soll nach Möglichkeiten zur Strukturierung des Unterrichts beigezogen werden. Im EULE®-Atelier (KW 2) werden die Studierenden entsprechende Hinweise erhalten, die für die Fertigstellung der Praktikumsplanung unterstützend sind.

Woche 1
	Text eingeben



Woche 2
	Text eingeben



Woche 3
	Text eingeben




Tagespraktika

	Text eingeben








4) Unterschrift und Laufweg

	Ort:
	Text eingeben	Datum:
	TT/MM/JJJJ
	Unterschrift
Praxislehrperson:
	
	Unterschrift 
Student:in
	



Dieses Dokument wird von der Studentin bis spätestens Montag der KW 3 ins Entwicklungsportfolio hochgeladen. 


Kontakt für Fragen:
Bei Fragen wenden Sie sich an die zugeteilte Mentorin bzw. den zugeteilten Mentor.

Pädagogische Hochschule FHNW 
Obere Sternengasse 7 
4502 Solothurn
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